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S iſt leider! aus der Erfahrung be—
J kandt und Land-kundig, wie der groſ

ſe GOtt nach ſeinen unerſorſchlichen!

Sa
V Rathund Verhangniß, unſer gelieb-n.

tesVaterland, dasChurfurſlenthum

ſuchet, welche auch zum offtern den Leipzigi
ſchen Creyß und in ſelbigen ein und andern!
Stand von E. lobl. Ritterſchafft ſehr empfind-
lich mit betroffen, und in ſolche Abnahme ſei— J
nes Vermogens geſetzt, daß manchem faſt un
moglich fallen wollen, ſeine Wohnund andere.
Gebaude von eigenen Mitteln wieder aufzu
bauen, welches in Zukunfft um ſo vielmehr zu
heſorgen, wañ GOtt das Land mit dieſer ſchwe
ren Ruthe zu zuchtigen ferner fortfahren, und!
zu dem, von andern aus Chriſtlichen Mitleiden;
jonſten noch zu hoffen habenden Beytrage gantz
untuchtig machen ſolte. Und ob man wohlzul
vermuthen, daß ein jeder bey ſolchen Ungluckß
Fallen der auf ſich habenden Chriſtl. Pflicht.n
gebuhrend eingedenck ſeyn, und ſeinem, durch“
das verzehrendeFeuer verungluckten Rechſten,
mit aller moglichſten Hulffe beyzuwringen,
ſich willig finden laſſen werde; Soiſt docham
Tage, wie bey jetzigen ſchlechten Zeiten, da ein
jeder mit ſeinen eigenen Bedurffnuſſen genung

zu thun hat, die allerwenigſten ſich, leider! mehr
in dem Stande befinden, einem ſolchen Noth-
leidenden Mit-Stande auf einmahl mit einen
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ſtandmaßigen und erklecklichen Allmoſen zu.
Hulffe zu kommen. Hiernechſt aber aus angee
bohrnen Adelichen Gemuthe einer dergleichen
bedrangten und Kummervollen Perſon ſehr
ſchwer fallen will, ſich au reſolviren, bey andern ð
ein?lllmoſen und Beyſteuer zu ſuchen. Dahero d
vor nothig erachtet worden, auf ein Mittel be ſe
dacht zu ſeyn, wie in Zukunfft dergleichen Pernen
ſonen, mit mehrern Nachdruck konne unter die ir
Arme gegriffen, und vornehnilich zu Wieder ſi
aufbauung der durch die Flam̃e ruinirtt Wohn in
und andern Gebaude verholffen werden; dar b
mit nun ein ſolcher durch Feuer verungaluckteren
und nothleidender Mitſtand in Zukunfft ſichen
einer mercklichen und erklecklichen Beyhulffen
zu getroſten habe, und auf was gewines ſich d
Hoffnung machen, auch hernach den Wieder b
aufbau der abgebrandten Gebaude deſto eher 1.
veranſtalten koönne; So iſt bey allgemeiner g
itziger Landes-Verſammlung von unterſchie di
denen E. lobl. Ritterſchafft zu dem Ende einige Z
Vereinigung und Feuer-dAllociation auf 14 ſe
Jahr, doch vorbehaltlich, daß mitler ſolcher ſt
Zeit, wenn hierinne was gebeſſert werden kon
ne, es von denen Directoribus geſchthen ſolle/ bi
aufzurichten, in Vorſchlag gebracht, und di
dieſes Werck nach beſchehener reiffer Uberle bi
gung, unter gehoffter allergnädigſter Confir
mation folgender maßen verabredet und regzu ſt

liret worden: d1. Daß



zu. 1.
e CJaß nemlich von Oſtern 17.8 biß i32. inelu-
mn  ſwe, gel. GOtt! dieſes Pactum unter denen.

yjr Zuſammengetretenen, und deren Erb und—
n Erbnehmen, ſo ferne ſie die Guter beſitzen, auch
ro derſelben Singular-Succeſſores beſtandig auf ge—
e ſetzte Zeit und unveranderlich dauren, und nie—
r manden, unter was Vorgeben und Prætext es
i immer wolte, davon abzugehen, trey ſtehen
er ſoll, es ſoll auch nach Ablauff ſolcher Jahre,
ni im Fall nicht ein anders von denen baciſcenti-
a bus &—c. beliebet wurde, dieſes Pactum ſodann
er noch andere 14. Jahre, und alſo noch immer
ch weiter hin von 14. biß zu 14. Jahren, ipſo jure
ffa mit allen ſeinen Bedungniſſen cominuiren, je
ch doch daß dabey jeden varuculier allerdings frey
r bliebe, nach Ablauff der pro termino geſetzten!
er 14. Jahre, nach eigenen Belieben davon abzu—
er gehen, ob wohl mit dieſer ausdrucklichen Be
ie- dingung, daß er ſolches binnen s. Monaths
ge Zeit, vor Ablauff des letzten, der 14. Jahre,
aſolches dem Dircectori ſchrifftlich anzeige, ſon—
er ſten, und da er ſolches unterlaſſen wurde, dieſe
n Vereinigung, als von neuen tacite von ihnen
le, beliebet geachtet, und er mit einiger kxception
nd dargegen nicht ferner gehoret werden ſolle. Es
le bleibet aber
ir- 2. Einem jeden, der ſich in dem Churfur—
u ſtenthum Sachſen und incorporirten Landen

durch ein Ritter-Guth anſäßig gemacht, er
iß B2 mag



mag ſeyn Ritter oder Burgerlichen Standes, he
frey und nachgelaſſen, in dieſes Pactum zu tre kit
ten, und Krafft deſſelben, wenn er durch eigen in

handige Unterſchrifft und Siegel ſich darzu be
kennet, bey erlittenen Brand-Schaden, wel—
chen doch GOtt von einemjeden in Gnaden ab—
wenden wolle! den beliebten Vortheil und
Beytrag zum Wiederauffbau der abgebrand
ten Gebaude von denen MitPaciſoenten zwar
zu erhalten, dargegen er aber ſein Contingent
nach dem verglichenen Anſatze, wovon unten
Meldung geſchehen ſoll, denenſelben bey der

Damit nun H

z. Einjeder wiſſen moge, was erbey erlittenen BrandSchaden zu gewarten, oder einen ſa
andern auf ſolche Art Verungluckten beyzu vr
tragen habe; So iſt beliebet worden, daß ein jeg he
licher die Gebaude ſeiner. Hoffrothe durch will ni
kuhrliche Taxe mit einem Numero rotundo von di
goo. und tooo. biß a400o. Thaler hochſtens an Ve
gebe und einſchreibe, welche ſodann in 8. Claſſen w
getheilet und zum Fundament genommen wer il
den ſollen, ſo wohl was ein jeder aus denen 8 vr
Cliſſen von 5on. biß aooo. Rthl. gerechnet, in hi

wallen Fallen beyzutraaen ſchuldig, als auch g

—D— habe
E—



gi. —E— ritin  i
abe, nemlich: Wenn i5o. Perſonen ſich hier
inſchreiben ſolten, als zum Exempel:

n der 1. Claſſe von zoo. Thalern 12. Perſonen.
U.

Ill. n
IV.
V. n

i100o0o.

1500.
2000.
2500. t

3

VI. 3000. 20. nVIlI..  2D57 10O. ĩ

VIlIl.- 4ooo. 8.
150. Perſonen.

Die Helffte der sSumme womitjedes Gebaude
pecitiee von dem Beſitzer ſelbſt eingeſchrieben
und taxiret, als zum Exempel: Wer ſein Wohn-
Hauß vor 200oo. Thl. eingeſchrieben 100o. Thl.“
Die ſamtl. Scheunen vor zoo. Thl. 250. und

nn grueeet nneer
heit ſoll die angegebene Taxe der Gebaude in ei

ne abſonderliche Tabelle gebracht und darinne
die g. Claſſen mit ihren Perſonen ſpeciſice ange
geben werden, mit Beyfugung des Anſatzes,
wie viel ein jeder aus angeregten g. Claſſen in
allen Fallen beyzutragen habe; Auch iſt jeden
von denen Paeiſcenten ein gedrucktes Exemplar—
hiervon zuzuſtellen, damit er allezeit ſelbſten
wiſſen konne, wie viel er bey erlittenen Brand
Schaden zur Beyhulffe zu hoffen, und was er
undern beyzutragen habe. Und weil

Az 4. Belie—



4. Beliebet worden, daß von denen ſamtl.
lntereſſenten der in erwehnter Tabelle enthal—
tene Beytraa allererſt geſchehen ſolle nach er—

ffolgten wurcklichen Ungluck und deſſen Anzei—
gung, auch der verungluckte Mit-Stand wiſ
ſen konne, bey wem er ſich dieſerwegen anzuge—
ben, und die verwilligten Hulffs-Gelder baar

zu empfangen habe; So ſollen aus den gan—
zatzen Mittel ein oder zwey Directores erwehlet
werden, welche die Feuer-Aſſociation nach der—en

RvVerfaſſung iub A. dirigiren, und Krafft dieſes
authoriliret ſeyn ſollen, nach erfolgten und bey
ihnen angegebenen Brand-Schaden, von je—
den das in mehr gedachter Tabelle enthaltene
Quantum einzufordern, und dem verungluckten
MitStande die gantze Summe gegen Quvittung
Jauszuhandigen, den Uberſchuß aber indem in
Sder Rechnung Weitlaufftigkeit zu vermeiden,

die Bruche negligiret, das daher entſtehende
 eleine Excurrens, ſo zu Beſtreitung der Unko—
 ſten verwilliget worden, dem Corporigetreulich
r zu verrechnen. Wenn nun
J 5 Einen von den allhier Unterzeichneten
nnach Gottl. Verhangiß eine Feuers-Brunft

A betrifft, hat derſelbe dieſerwegen bey dem Dire
n cdore ſich ſchrifftlich zu melden, und den erlitte

a nen Schaden umſtandlich, welches von ihm
Z eingeſchriebeneGebaude, nemlich imFeuer auf
5—

S

Jsegangen, anzugeben (wenn auch gleich di
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JVe
auch durch zweyer Nachbarn, ſo dem Verun
gluckten nicht verwandt, ſchrifftliches Atteſtat
zu beſtarcken und um Ausantwortung der
verwilligten Beyhulffe Anſuchung zu thun.
Worauf dann J

6. Die Directores einen Umlauff anzuord—
nen, und denbatente den eingeforderten Bericht
ſamt obgedachter Tabelle von dem zu entrichten
habenden Quanto beyzufugen, auch zur Ein—
nahme einen Termin mit Benennung des
Quartiers in Leipzig, anzuſetzen haben. Hin
gegen werden die luterefſenten das batent, beſche
hener lnſinuation halber, mit Unterſchrifftihres

volligen Nahmens und Geſthlechts zu unter
zeichnen, und das ihnen zukommende und in
der Tabelle enthaltene Contingent in anberaum
ten Termino ungeſaumt und ohne alle Berwei
gerung unter Vorwendung ihres Armuths
oder andern empundlichen Unglucks, Vorſchu-.
tzung lenſibler Beleidigung von dem Abge
brandten, ingleichen, daß er kein guter Wirth!.
ſey, ſonſt groß Vermogen und ausſtehende Ca-lo
pitalien hatte, allzukoſtbar gebauet habe, undf

IIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIéIIé—ruhe (welche GOTT in Gnaden von hieſigentJ

t

Lande abwenden wolle!) an baaren Gelde gen
L



gen Ovittung abzufuhren belieben, die Directo—
res aber das empfangene Geld dem durchs
Feuer verunaluckten gegen Quittung baar in
eben der Meſſe, da er es eingenommen, zu be

naahlen, auch den Zahlungs: Termin alſo einzu
richten wiſſen, daß die Bezahlung des eincalſir-
ten Geldes jedesmahl die nechſtkomende Oſter—

oder Michael-Meſſe, nach beſchehenen Brande,
zbewerekſtelliget werden kan. Und ob man wohl
en 7. Zujeden lntereſſenten das gute Vertrauen
Zhat, es werde ſolcher ſeiner allhier gemachten
Werbundlichkeit nachkommen, und ſein Con—
ängent dem betrubten Mit-Stande zu ange

»zwieſener Zeit abfuhren, ſo hat man ſich doch
Adahin vereiniget, daß, darerne einer von den
lutereſſenten, wider Verhoffen, mit Abfuhrung
»kines Contingents ſich ſäumig erweiſen, und
Jhen von denen Directoribus hierzu angeſetzten

Termin vorbey ſtreichen laſſen ſolte, ſolcher nicht
allein auf ſeine Koſten das ihme zu entrichten
habende Quantum dem BDirectori in ſeinen Ge
k wahrſam zu liefern, ſondern auch in ponam das
Jduplum zu entrichten ſchuldig ſeyn ſoll, aller
naßen denn Jhro Konigl. Majeſtat hiermit
allerunterthanigſt erſuchet worden, die von
den Corpore erwehlte Directores allergnadigſt
Im Dero Hohen Konigl. Confirmation, uber
Apieſes bactum, dahin mit zu authoriſiren, daß ſit
Nwieder die Moroſos mit Exceution verfahren,
und ſo wohl das Quantum ſelbſt, als die pœnam

J—  duupli2—



upli von ihnen, ohne alle fernere Richterliche
mnloration eintreiben, auch alles, was zu dieſes
Verckes Beſten gereichen konne, ohne jeman—
es Hinderung thun und verrichten durffen.
Solte auch endlich und

8. Einigen belieben mit zu dieſem Pacto zu
reten, nachdem allbereit von denen Intereſſen—
en an einem oder mehr Verungluckten die ver—
lichene Beyhulffe geſchehen, ſo ſoll ſolches
war einem jeden frey ſtehen, und ſelbiager ad.
nittiret werden, jedoch daß er zuforderſt durch
tine Hand undeiegel ſich hierzu bekennet und
u allen inſtehenden buncten verbundlich ma—
et; daferne aber der Numerus von io. Per—
nen complet ware, an die Directores zu getreu

cher Verrechnung 6. Thaler als eine Einlage
r Pacilcenten Beſten, auch nach Befinden

er HDirectorum, wohl ein mehreres erlege. Zu
zeſtreitung einiger unentbehrlicher Unkonen
are zum Anfang von einen jeden unten ein
ſſchriebenen 1. Speeies Thaler ſemel pro ſem-
er zu treuer Verrechnung derer Directorum zu
ſlegen. Weiln nun aulhier unterzeichnete
imtliche lntereſſenten dieſes Pactum fur ihre
ngeſchriebene Guter, und derſelben kunfftige
deſitzer, auf die oben beniemte Zeit wohlbe—
ichtig und nach beſchehener reiffen Uberle—
ing beliebet, und ſolchen in allen Puncten und
kuſuln getreulich nachzukommen gemeynet,
ich zu dem verglichenen und in der Tabelle



enthaltenen Quanto des Beytrags Krafft dieſer
ſubHypotheca bonorum ſich nochmahls verbun

Jden haben wollen: So iſt zu mehrer Bezeigune
dieſes ihres unveranderlichen Sinnes und Wil

J lens und mehrer Urkunde dieſer Vergleich zu
a Papiere gebracht, und von ſamtl. Intereſſenten
eigenhandig unterſchrieben und mit ihren Pet

*i ſchafften beſieaelt worden, wollen auch Jhre
 Konigl. Majeſtat und Churfurſtl. Durchl. um
 alleranadigſte Confirmation allerunterthanigf.

J

S erſuchen, mit dem allerdemuthigſten Bitten

J— dieſe ex hoe pacto an die durch euer verun
gluckte Mit-Stande zu bezahlen habende Gel

xa der zu privilegiren, daß ſolche in Concurſen prio
A ritatiſch und denen Herren Gefallen gleich ſeyn
 ſollen, auch den Directoren zu authoriüren, daß

e bMr  ſo Ê ν r gedachter maßen verfahren moge. Geſchehe

Tabelle
Ii Des Quanti, ſo jeder nach roportion der Sumi
u me, mit welcher er ſich angeſetzet, einen durg
Brand Verungluckten, vergeben, auch in dern

run

1
 gleichen Fall wieder erlangen muſſen, we nvi coo. Rthlr. den Abgebrandten 2. Groſchen aul

J



ſte ver
deben zu zoo. Thl. tooo. Ahl. joo. Thl. 2000. Thl.

Thl.s50o0o.! gt.
I10.

Thl. gr.
20.

J. 16.
2. 12.
J. 8.4. 494

20.

Thl. gr.
6J.

2. 12.
3. 18.
J.

E. 6.
7. 12.

16. g. 18.10.

Thl. gr.
J. 16.
J. 8.J.

6.

8. 8.10.

11. 3.
1z.

3500. Thl. aooo. Thl.

9 J.
8.

11.
J 14.
17.
.2o.
23.

„Tol.

23.

gl.
3. 8. gl.
6. 16. gl.

Io.
13. 8. gl.
16. 16. gl.
20.

8. gl.
26. 16. gl.

16.
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 ceegt e
A.lnſtruction vor die Directores.

ilg Zeuvachdem ein Wohllobl. Leipziger Creyß
J von der Ritterſchafft aus unterſchiede—

A G0 nen billigen und Chriſtl. Urſachen be—wogen worden ein gewiſſes bactum oder Feuer
Alſociation anfanglich nur unter ſich einzurich

eten, nach welcher Vereinigung ſo wohl jeder

 nn ancnheltn cunun dut
z Stande entrichten, als auch bey erleidenden
BrandSchaden ein Soulagement hinwiderum

erwarten konte; Dieſer Modus aber ſeiner Un
gezwunaenheit wegen ſich ſo beliebet gemachet
DdDaß auch andere Creyße nch demſelben als eint
ſehr railonable Sache gefallen laſſen; So ſind
ſie allerſeits, vor ſich, ihre Leibes und Lehns

J Erben auch Succeſſores dingulares, zweyDirecto

It res RahmentlichGorr (Rottlah lnnocenrium von Ein

ſiedel auf Hopffgarthen
Und

S—en Herr Liborium von Steuben auf
Schnatitz.T zu Erhalt und befindenden Umſtanden Verbeß

4 der erſte Director Herl
J

n untereinander ſchlußig worden, dergeſtalt, da



drer 44e  e
Herr Gottlob lnnocentius von

Einſiedel
aus ſonderbaren von denen Conſtituenten auf ſeine Per
ſon gerichteten guten Vertrauen, die volle unumſchranck,
te Macht und Gewalt haben ſolle, die Einlagen an einen
Spec. Thaler von jeder eingeſchriebenen Perſon, und.
wenn der Numerus von 150. Perſonen complet die
Thir. und nach Befinden ein mehrers einzuſammlen, die
Confirmationes, Poſt- und Bothen.lohn und derglei-
chen davon zu nehmen, und den Uberſchoß derer Perſonen
ſo wohl als Quanti denen Paciſcenten zum beſten anzu
wenden, und nach Abzug des ihm ausgemachten Hono- 7,
tarii, daferne er ſolches von den andern Directore nicht
trhalten der Societat getteulich zu berechnen, hiernechſt,
wenn ein Streit dieſer Aſſlociation und Pacti halber
borfallen mochte, dieſe in dubiis vor ſich zu erlautern
und ohne jemandes Wieder-Rede zu interpretiren,
uch die Diſſentienten darnach zu entſcheiden; Jnmaſ-
en ſamtl. Intereſſenten, auf obbenandten Directorem,
ils einen Arbitrum, hiermit eventualiter und zwgr
emel pro ſemper nicht allein wohlbedachtl. in Krant
ieſes compromittiret, ſondern auch bep deſſen vielleicht

tfolgenden Laudo, zu Vermeidung aller dem Adelichen
Stande ohne diß unanſtandigen Zwiſtigkeiten oder pro- 3
teſſualiſchen ungluckſel. Weillaufftigkeit, lediglich als
denn zu acquieſciren, und daſſelbe, als ein prævia co-
nitione ergangenes Judicatum auzuſehen, ſich unani-
niter individualiter verbunden haben wolten, wie
ſicht weniger und ferner alles andere, was zu derer In.

l

ereſſenten oder dieſes Wercks Verbeſſerung und Er-
vrießlichkeit dienen mochte, frey und ungehindert zu

ietat vorzutragen, und nothiger Deliberationen me-vun, ſolchem nach z. E. die gefaſten Schlüſſe der So-

en eine Zuſammenkunfft auszuſchreiben, und deraglei.

Aet



S zu richten.

S.a  2 A üe
chen, beywelchen letztern etwa vorkommenden Fale je
doch hauptſachlich auf Zeit und Orth, dergeſtalt, damil

vor den andern beſchweret werden mochte, das Abſehen
keiner ſo darbey intereſſiret, und zu erſcheinen nothign

Der andere Director
Herr Liborius von Steuben

hingegen aus gleichmaßigen Vertrauen und in Anſe
J hung ſeiner wohlbekandten guten Qualitaten ſoll frepl

 Gewalt haben und nach derſelben bey Gottlichen Veh'
hangniſſe und Zulaſſung entſtehenden FeuersBrunſtenn

trubten Intereſſenten eingeſchickte Berichte und ſolchen

nach Anleitung mehr angezogener Vereiniqung oder bet
vorfallenden Zweiffel der von dem erſten Directore ge
machten Interpretation die von denen durch Brand be

beogefugte Atteſtata examiniren die Eintheilung det
l Abgaben reguliren und verfugen, den Zahlungs- und
Enmnpfangs-Teruin, welcher allezeit Leipziger Oſter
Meſſe oder MichaelisMeſſe die Mittewoche in derZahl
Wooche ſeyn ſoll, mit Meldung ſeines Quartiers in Leiſ
Nuig ausſchreiben, die einkommenden Gelder oder Ber
trag, ſo wohl als das in Caſum moræ pcœnæ loco gt
ſetzte Düplum eincaſſiren, und jenes dem Verungluckten

denm erſten Directori zu treuer Repartition und Ved
vegen Qvittung dieſes das Duplum und Uberſchuß abet

technung ebenfals gegen zu erwarten habende Quittan
alſofort aushandigen. Es ſoll auch dieſer dem erſten Di
rectori die ju Erlegung des ſchuldigen Coũtingens
ausgeſchriebene Termine nicht allein vorher, ſonder
nuch wann, wie, und auf was maße die Zahlungen erfol

get, umſtandlichen notificiren, nicht weniger begeben
den Falls den oder diejenigen Reſtanten ſpecificiren un
angeben. Gleich wieaber nicht unmoglich, daß entwe

der dem erſtern oder letztern, auch wohl beyden Direct

ribl
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tribus zugleich eine Kranckheit unverſchiebliche Reiſe
ilwder andere unbermeidliche Hinderniß, das bevorſtehen-

gioer maßen committirte zu expediren in Weg kommen
ronte; Alſo iſt proviſionaliter ihnen die Poteſtat einen/
jandern aus der Societat und keinen Extraneum neben
ich zu con- oder bey erheiſchender Nothdurfft zu ſubſti-
x iren, ſothane Subſtitutiones auch hinwiederum auf

nr

ajora geſchehen ſolle.

1heben und de novyo zu anderer Zeit zu ſubſtituiren,
p neingeſchranckt uberlaſſen worden, jedoch mit folgen
vn Reſervate, daß bey ſich begebender Reſignation
p er TodesFalle des Directoris die Erſetzung ſothaner
wacan2 nicht von dem noch verhandenen ſuperſtite Di-
1ctore, ſondern ſchlechterdinqs und allein von dem Cor-
nore oder Societat dependiren und die Eligirung per

ebuhr, als warum ſich behde Herren ſelbſt untere inan
verglichen ausſetzen wollen. Und
Dem erſten Directori Ein pro Cent

lche entweder von denen empfangenen Geldern ab
iehen und in Rechnungs-Ausgabe palſſirlich zu ver—
reiben oder von dem andern Directore zu erhalten
und dieſem

Dem andern Directori Zwey pro Cent z
er als eine wiewohl kleine Ergotzlichkeit gönnen und g
smachen, anbey auch die Frebheit ſolche Honoraria

alſo
S—
E

n



L

JDeeee2DIdas aufgetragene Directorium ubernommen, und i
i denen eingehenden Geldern nach Jnhalt des Pacti ur
J gegenwoartige. Inſtruction zu gebaaren, desgleicht
d richtige Rechnung daruber zu fuhren, und ſolche der S
dcietat alle LandTage abzulegen, bey Verpfandung

res Vermogens verſprochen, ſich jedoch annechſt bedu
f gen, daß, weun durch Diebſtahl, Brandt oder dergl
J chen Unglucks-Fall wieder ihr Verſchulden und vor—

Jeà)àèèœG&en zu nehmen ſich erbothen verungluckte, von deſſen Reſtit

J

tion ſie defrehet ſeyn wolten. ABenn denn nun niemal
»j wieder ſeinen Willen caſus fortuitos zu ubernehm

J

It wartige Inſtruction vollzogen und ausgeſtellet wordt

I mach Seytretung der Rechte gedrungen; Als iſt ihn
uj dieſes zugeſtanden, auch zu mehrer Verſicherung geg

S J 7 (L. S.) Gottlob Innocenti
s von Einſiedel.

Conſent.J/ S Chriſtoph Libori
von Steuben.

Conſent.

choh Die vubleriptiones ſo theils von denen hierzu deputit
theils einigen andern Herren lntereflenten anfanglich
ſchehen ſind bey der Original Inſtruction befindlich un
Erſpahrung unnoöthiger Koſten hier weggelaſſen wort
Die nachfolgenden ubrigen Herren 1ntereſlenten aber

mit ſolcher Unterſchrifft nicht beſchweret, ſondern vol
nen bey der subſeription des Original. pacti die Inſtructio

agnoſciren beliebet worden.
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